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A1:	 Dort ist eine Kamera. Wieso ist dort eine Kamera?
	
A2:	 Die blaue Rakete!
	
A1:	 Wieso hat es hier Gleise?
	
A1:	 Wieso muss er das auf Englisch sagen?
	
B2:	 Soll ich dich dort hochheben?

A1:	 There is a camera. Why is there a camera?

A2:	 The blue rocket!

A1:	 Why does it have tracks here?

A1:	 Why does he need to say that in English?

B2:	 Should I lift you up there?
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«International Performance Art Giswil 2022 – Layers of 
Home»  hiess die 21. Festivalausgabe. Seit 2018 wurden Kinder 
aus der Umgebung mit einem Performanceworkshop eingela-
den, den Festivaltag zu eröffnen. Antonia und Clemens hatten 
bereits zwei Workshops durchgeführt, als sie sich in diesem 
Jahr entschieden, den Fokus vom «Performen» weg hin zum 
«Luege & Zeichne» zu verschieben. Ein gemeinsamer, mehr-
stündiger Festivalbesuch sollte die Grundlage schaffen, mit 
Auf-Zeichnungen das Erlebte zu fassen und in der Folge mit 
den Performancekünstler:innen und Festivalkurator:innen zu 
teilen. Das Augenmerk galt dem «Kinderblick».

Wie sehen Kinder Performances? Was nehmen sie wahr? 
Welche Fragen stellen sie? Was bringen sie zu Papier? Und wie 
gelingt es, die unmittelbaren, schnellen und intuitiven Reaktio-
nen auf die Performances als Schlüssel für die Erinnerung zu 
veröffentlichen?

Am Performancetag war draussen unter einem Baum – in 
unmittelbarer Nachbarschaft zu den Performances in der 
Turbinenhalle drinnen – eine Insel zum Zeichnen, Reden und 
Spielen eingerichtet. Das Erleben und das Erinnern wurden 
zueinander in Bezug gesetzt. Gespräche wurden vor, während 
und nach den Performances festgehalten. Am Tag darauf hat 
Clemens die transkribierten und übersetzten Textstücke zwei-
sprachig vorgelesen. Die Kinder beobachteten dabei aufmerk-
sam die Gesichter und Reaktionen der Zuhörer:innen. Später 
scharten sich alle Beteiligten um die ausgelegten Zeichnungen, 
fragten nach, tauschten Beobachtungen aus und erhielten von 
den Kindern Antworten und Bilder als Geschenke.

Die in diesem Heft abgedruckten Sprachfragmente und 
Zeichnungen sind von Spiri (A1),  Ermis (A2), Antonia (B1) und 
Clemens (B2) und folgen den gemeinsam erlebten Perfor-
mances, ergänzt mit den Informationen zu den Künstler:innen 
und den Titeln ihrer Arbeiten.

Luege & Zeichne Watch & Draw
«International Performance Art Giswil 2022 – Layers of Home» 

was the name of the 21st festival edition. Since 2018, children from 
the surrounding areas have been invited to a performance work-
shop and to start the festival day with their performance. Antonia 
and Clemens had already held two workshops when they decided 
to shift the focus this year from «performing» to «Watch & Draw». 
A visit to the festival – lasting several hours – was intended to serve 
as a common ground to capture the experience in drawings and 
recordings, which were then shared with the performance artists 
and festival curators. The focus lay on the «child‘s gaze».

How do children see performances? What do they perceive? 
What questions do they ask? What do they put on paper? And how 
is it possible to publish the immediate, quick and intuitive reactions 
to the performances as a key to memory?

On the performance day, an island for drawing, talking and 
playing was set up outside under a tree – in close proximity to the 
performances in the Turbine Hall. Experiencing and remembering 
stood in direct relation with each other. Conversations were recor-
ded before, during and after the performances. The following day, 
Clemens read out the transcribed and translated text fragments in 
English and German. The children carefully observed the faces and 
reactions of the listeners. Later, all participants gathered around 
the drawings, asked questions, exchanged observations and recei-
ved responses and pictures as gifts from the children.

The spoken fragments and drawings printed in this booklet are 
made by Spiri (A1), Ermis (A2), Antonia (B1) and Clemens (B2) and 
follow the order of the performances they experienced together, 
supplemented with information about the artists and the titles of 
their works.
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A1:	 Er zieht andere Schuhe an.
A2:	 Jetzt zieht er sich etwas an.
A1:	 Schuhe.
A2:	 Er hat doch vorher schon Schuhe angehabt.
A1:	 Aber er zieht sie ab.
	 Wieso zieht sich der andere Schuhe an?
	 Jetzt zieht er sich etwas an.
A2: 	 Wieso braucht er denn noch Schuhe, wenn er schon
	 Schuhe  anhat?

A1:	 He‘s putting on other shoes.
A2:	 Now he puts on something.
A1:	 Shoes.
A2:	 He was already wearing shoes before.
A1:	 But he‘s taking them off.
	 Why is he putting on shoes?
	 Now he puts on something.
A2:	 Why does he still need shoes when he already has shoes on?
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A1:	 Antonia meint, dass das ein Riesenlöffel sei.
B2:	 Was glaubst du?
A1:	 Ich glaube nicht.
A2:	 Ich glaube weniger, dass das ein Riesenlöffel ist.

A1:	 Wieso hat es hier so grosse Kräne?
B2:	 Irgendwas hat man rumfahren müssen, wahrscheinlich.

A2:	 Wie sieht es denn aus?

A2:	 Nein, es ist eine Gitarre. Habe doch recht gehabt.
B2:	 Eine Gitarre?
A2:	 Ja, schau dort vorne!
B2:	 Stimmt.
A1:	 Ich habe doch gesagt, das ist eine Gitarre.

A1:	 Antonia thinks that this is a giant spoon.
B2:	 What do you think?
A1:	 I don‘t think so.
A2:	 I don‘t think so much that this is a giant spoon.

A1:	 Why do they have such big cranes here?
B2:	 Something had to be moved around, probably.

A2:	 What does it look like?

A2:	 No, it‘s a guitar. I was right after all.
B2:	 A guitar?
A2:	 Yes, look over there!
B2:	 Right.
A1:	 I told you it was a guitar.
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A2:	 Huge balloon.

A2:	 Wow, a huge balloon.

A2:	 That‘s huge. You can never blow it up with your mouth.
	 You have to blow it up with an air pump.
	 It‘s plastic, isn‘t it?
	 Are they made of normal plastic? Or are they made of rubber?
	 If you make a hole... there, he has a hole!
A1:	 You can get in.
A2:	 Yes, we jump in there.

A1:	 I think it‘s broken from age.
A2:	 Me too.

A2:	 Pffft!

A2:	 Eeehoou!
A1:	 There‘s the donkey.

A1:	 Achoo!
	 That‘s...
	 The rooster.
A2:	 He was kissing someone.

A2:	 What is that?
	 Sshshshshsh!
A1:	 Ow, I think that‘s the owl.

A1:	 Can we go?
A2:	 Into the jam glass.
	 Dingding!

A2:	 Riesiger Ballon.

A2:	 Wow, ein riesiger Ballon.

A2:	 Der ist ja riesig. Den kann man ja nie im Leben mit dem
	 Mund aufblasen.
	 Den muss man mit einer Luftpumpe aufblasen.
	 Das ist Plastik, oder?
	 Sind die aus normalem Plastik? Oder sind die aus Gummi?
	 Wenn man ein Loch... da hat er ein Loch!
A1:	 Da kann man ja hineinsteigen.
A2:	 Ja, da springen wir rein.

A1:	 Ich glaube, er ist vom Alter kaputt gegangen.
A2:	 Ich auch.

A2:	 Pffft!

A2:	 I-ah!
A1:	 Das ist der Esel.

A1:	 Hätschü!
	 Das ist...
	 Der Gockel.
A2:	 Der hat jemanden geküsst.

A2:	 Was ist das?
	 Pschschschsch!
A1:	 Au, das ist glaubs die Eule.

A1:	 Können wir gehen?
A2:	 In das Konfiglas hinein.
	 Dingding!
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Near the Turbine Hall there is a waterfall that Spiri and Ermis already 
know. The place around the waterfall invites to play with stones and 
the water, or to climb. The performance by Mathilde Melek An takes 
place at this waterfall.

A1:	 Come on, let‘s go now!

A1:	 What are they doing?

A2:	 Come on, let‘s go now!

A2:	 Now we‘re going to the waterfall.

A1:	 We can get in, right?
	 Maybe we can find...
	 We have to go through here to get to the balloons.

A2:	 Come on, let‘s have a race!
	 Then we‘ll see who‘s faster!
B2:	 I‘ve never lost a race.
A2:	 Don‘t overdo it!

A1:	 What is a scavenger hunt?

A1:	 This is the clue to the waterfall.

In der Nähe der Turbinenhalle gibt es einen Wasserfall, den Spiri 
und Ermis bereits kennen. Der Ort rund um den Wasserfall lädt 
ein, mit den Steinen und dem Wasser zu spielen oder zu klet-
tern. Die Performance von Mathilde Melek An findet bei diesem 
Wasserfall statt.

A1:	 Komm, wir gehen jetzt!

A1:	 Was machen die?

A2:	 Komm, wir gehen jetzt!

A2:	 Jetzt gehen wir zum Wasserfall.

A1:	 Wir können rein steigen, gell?
	 Vielleicht finden wir...
	 Wir müssen hier durch zu den Ballonen.

A2:	 Komm, wir machen ein Wettrennen!
	 Dann sehen wir ja wer schneller ist!
B2:	 Ich habe noch nie ein Rennen verloren.
A2:	 Übertreibs nicht!

A1:	 Was ist eine Schnitzeljagd?

A1:	 Das ist der Hinweis zum Wasserfall.
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	 Ist es fertig?

A1:	 Hätte sie weniger Kraft in die Geräusche gegeben, dafür
	 mehr Kraft in die Hände, hätte sie es vielleicht geschafft.

A1:	 Hmhmhmhmh!
	 Is it done?

A1:	 If she had put less power into the sounds and more power
	 into the hands, she might have made it.
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A1:	 Was hat es alles auf dem Tisch?
B1:	 Ich glaube es hat Leder, eine Schnur, eine Schere.
	 Komm, wir laufen noch bisschen davon weg.
	 Eine Nadel, einen Hammer.
	 Komm, wir gehen dort hinten beim Fenster hoch.
B2:	 Willst du da alleine hoch?
A1:	 Ja!
B2:	 Kommst du da alleine hoch?
B1:	 Es wird aber nicht da dran geklopft mit den Schuhen.

A1:	 What has it all got on the table?
B1:	 I think there is leather, a string, a pair of scissors.
	 Let‘s walk away from it a bit.
	 A needle, a hammer.
	 Let‘s go up there to the window.
B2:	 Do you want to go up there by yourself?
A1:	 Yes!
B2:	 Are you able to go up there by yourself?
B1:	 But don‘t knock on it with your shoes.
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A1:	 Aber ich will es nicht verpassen.
B1:	 Was willst du nicht verpassen? Ihre Ringlein?
	 Wir können gleich hierbleiben.
A2:	 Ich will aber draussen etwas zeichnen.
B1:	 Also, weisst du was Spiri, fünf Minuten hat sie sicher
	 noch. Ich schaue auf die Uhr.
	 Kommst du mit?
A1:	 Ich gehe etwas zeichnen.
B1:	 Wir verpassen ihre Ringlein sicher nicht.
	 Hey, ich weiss es, ich habe Mustafa gefragt. Er hat gesagt, 
	 fünf Minuten hat Gülay sicher noch, sobald Soukaina
	 fertig ist.
A2:	 Oder vielleicht machen sie das sogar privat.
B1:	 Und sonst können wir zum Beispiel auch von aussen
	 durchs Fenster schauen. Ich kann dich heben und wir
	 können hineinschauen.
	 Jetzt sind alle noch hinten, siehst du es?
	 Spiri, schau kurz, sie sind alle noch hinten, die Leute.
	 Siehst du das?
A1:	 Ich sehe gar nichts.
B1:	 Komm kurz da hoch. Die sind alle noch ganz hinten.
	 Siehst du die Leute? Kannst du jetzt kurz hineinschauen?
	 Ich kann dich nicht ewig heben. Okay, alle noch ganz
	 hinten, oder?

A1:	 Rosmarin oder Oliven.

A1:	 But I don‘t want to miss it.
B1:	 What is it you don‘t want to miss? Their rings?
	 We can stay right here.
A2:	 But I want to draw something outside.
B1:	 Well, you know what Spiri, she must have five minutes left. I‘ll
	 look at the clock.
	 Are you coming?
A1:	 I‘m going to draw something.
B1:	 We won‘t miss their rings for sure.
	 Hey, I know, I asked him. He said Gülay still needs five minutes
	 once Soukaina is done.
A2:	 Or maybe they‘ll even do it in privat.
B1:	 And otherwise we can look through the window from the
	 outside for example. I can lift you up and we can look in.
	 Now everyone is still in the back, do you see?
	 Spiri, look briefly, they are all still in the back, the people.
	 Do you see it?
A1:	 I see nothing at all.
B1:	 Come up here for a moment. They‘re all still in the back.
	 Can you see the people? Can you have a quick look?
	 I can‘t lift you forever. Okay, all still in the back, right?

A1:	 Rosemary or olives.
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A1:	 Mama, ist das noch Performance? Er lässt Maschinen
	 für sich arbeiten, Geräusche machen und Glitter flim-
	 mern.

A1:	 Mum, is this still performance? He makes machines work
	 for him, making noises and flickering glitter.
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Die Publikation «Luege & Zeichne» erscheint anlässlich der
«International Performance Art Giswil 2022 – Layers of Home»
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